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der Erkenntnis, dafß selbst glanzvolle sinkt der Wert Briefes, wenNnn

Realpolitik ohne tragende Idee auft die nıcht NUr den mpfänger gerichtet
Dauer nıcht firuchtbar uUun: VoNn Bestand ist, sondern geheimen schon für
SC1iM kann Johannes Spörl die Veröffentlichung vorausgesehen un

vorausbedacht IST Rilke wırd 11a WEeIit-
hın olchen Brieifschreibern rechnen

Dichterbriefe 1MUussSenN Er gerade macht aber auch auf
C116 andere Möglichkeit aufmerksam,

e Inıteraturwissenschaft hatte sıch dıe en Zeugniswert Briefes IN1IıN-
ert „Gerade e uUun: entschei-die Jahrhundertwende viel VOon der denden Fragen dari 108038  —_ sıch brieflichErforschung der persönlichen Lebens-

umstände Dichters für das Ver- 18808  —- SCWISSCH durchschnittlichen Mo-
menten aussprechen, nıcht Kxtremen,ständnıs SECE1INET Kunst versprochen Man auft dıe höchstens mündliche Antwortsah dıe Dichtungen sehr als Zeugn1sse U: unmittelbarer FEinfiuß eingehenSCINEL jlographie, als rgebnis äaußerer

Kinwirkungen Uun: Erlebnisse Auch das kann“ J302) Deswegen pflegen
auch dıe Herausgeber VOoO  — Briefwech-

entgegengesetzte Extrem, ichtung DUr seln einzelne Stücke und ÄußerungenS1C. betrachten Josgelöst VOoO  — ihrem auszuschließen und kürzen, derUrheber, der Gegenschlag der Asthetik Inhalt noch: zeıtnah un: VO  —; Men-
SC  J9 41116 naturwissenschaftliche Auf{f-
Tassung, gehört mittlerweile der Ver- schen un: Ereignissen die Rede ist, cdie

den Mitlebenden verletzen Ikönnten 1ergangenheıt Einflüsse und Rrlebnisse wırd e1iInNn größerer Abstand WENISSTEUSen 1  e  hre Bedeutung. Man dari heute
1111 Leser JEHNE Gelassenheit bewahren,wleder, cdie Dichter verstehen, ı die auch i unmutigen Wort den Kerndes Dichters an gehen VO  en der Augenblickserregung unter-7Zu den gewichtigsten Tkunden für scheiden e11.das Verständnis VOo  — Dichtungen S5C- Der Brief äßt nıcht NUur die Person.hören zweifellos dıe Briefe wenıgstens sondern auch eıt un geistigeWENl INa  — 9  den altmodischen Begriftf SCINECS Schreibers erkennen Wer

VOoO Brief für richtig hält da 2US Reihe VOonNn Briefwechseln liest wird die
ıhm ”d  1€ ust des S ANZ ugen- vielfältigen Strömungen Zeitab-bliceklichen“‘ (LV 39) spricht Allerdings schnittes Jebendig. VOL sich sehen.: Be-

sonders ergjıeblig ist dies beı den Brie-
Hu n Ball Briefe 1911 19927 (3155S.) fen, die hier vorliegen. Ihre Schreiber

Eınsi:edeln 1957% Benzınger DM
IL Knut Hamsun, Briefte. Kıngeleitet und lehten den Jahren VOT dem Ausbruch
hrsg. V OIl lore amsun (4106 5.) München des ersten Weltkrieges und ahnten mehr

11L Frank I’hıess,
1957, Langen ü Müller. DN 19

Das Menschenbild bei
oder dıe kommende Kata-
strophe. S1E Zeugen un: Han-

Knut Hamsun. (41 Seıten) München 19506., delnde den Kämpfen VO  — 1914—18,Langen und Mühlhler. 4,50
Hugo Hofmannsthal und Rudol} den unheimlichen Jahren ach dem

Borchardt, Briefwechsel. (340 5 Frank- Frieden VO  - Versailles und der Sintflut
furt/Maın 1954. Fischer. DM 13.,

Hu VOTL Hofmannsthal und arl des zweıten Krieges Dem Überzeitlichen
zugewandt iıhrer Kunst un doch auchBurckhardt, Briefwechsel. (340 S1) Frank-

furt/Maın 1956., Fischer. M 6,50 die eıt gebunden, durch S1IC C111-
VI Jose} Ho}muiller, Ausgewählte Brief?, gegrenzt Uun: iıhr verfallen, erscheinen
hrsg. V Hulda Hofmiller. (551 em- SIC als Menschen größerer oder zleine-
IM1INSEN 1955, M Dietrich. 13:
VIL Franz Kafka, Brıefe Milena. (25€ ETr Begabung Der Lieser gewınnt eiInNn

Seıten) Frankfurt/Main 1952, Fıischer. anschauliches Bild VOo  an den Mühen und
15 11L Raıner Marıa Rılke eit Nöten der jungsten Vergangenheit un

Merlıne, Correspondence 1920 —1926 (614 VOoO  —_ dem geıstıgen Rang der Briefschrei-
Seıten) Zürıch 1954, Nıehaus. L Josef ber.Weinheber, Sämtliche Werke, , Brıefe.
(670 Salzburg 1956, Müller. 1, Zunächst stellt 190858  - fest dalß S1E alle
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denjenigen gehören,. dıie WIcCder Folge SCLHELZügellosigkeit ist, die ihn

Schillersche oet ers annn erscheinen, mehrere ale Entziehungskuren 111
nachdem dıe JTeilung der VWelt schon Sanatorien zwingt (IX, 205, 209, 409

längst geschehen I1ST un: alles sSC1INEN u. 6.)
Herrn hatte Sie alle klagen über drük- Die wirtschaftlichen Lebensverhält-
kende Vermögensverhältnisse, zeıtweilse 9 der körperliche Zustand, dessen
oder bıs ı ihre etzten lage Die Armut Schwankungen jedoch Urc Selbstzucht
ist oft drückend, da{fß sıch C1in früher verringert werden können V1L, 123
'Tod (Ball) der Krankheiıt (Hamsun) 4() ),, und das Bemühen, der
einstellen Einzelne Briefschreiber - Religion 10© Hılfe INNEIeTr Heıter-
gielben sich en heftigsten Klagen, eıt Uun: Geborgenheit suchen, SC-
andere tragen dıe Not mıt Würde und hören den Voraussetzungen der SC1L-
deuten S16 LUr (LV 63 85 O{) stigen Kxıstenz. Alle versuchen, sıch Vo  —
165 Hofmannsthal Borchardt) Hamsun ihr Rechenschaft geben WLn über sıch
iraumt sıch luxuriöse Wohnungen selbst klar werden Auch Bereich
hinein (1 92) Kür Merline hat die Ar- der üichtung un! für den Dichter gilt
mut 6e1N N18 trockenen da das eın das Dasein, die mensch-
Geschmack aber schmeckt doch — liche Mitte, die Persönlichkei das Ent-
nıgstens nach etwas (VLII I1C) Ball scheıidende Ist entscheidender als das
W1 Ar iil (1 Z if.) un: SEIZ Werk (LV 02 VI 134 312) Wiır sınd

äußeren edürinısse quf C1LMN Min- allerdings ene1gt demjenıgen mehr
destmafß herab (1 91) Dagegen streben ZUZUNCISECNH, der möglichst N15, der
Jamsun Un: Weinheber nach viel arglos und bescheiden davon pricht
Desitz da{fß S1C bequem en können Mit Abstand ist VWeinheber der sich
und der außere Wohlstand un: die SC E1n Persönhe  el nennt der schließ-
sicherte Lebensführung Rılke) dem iıch doch etiwas SCIH, der größte ebende
Rang entspricht, den S16 sıch als ich- Diehter qauti den die Nation sehe, des-
ter zuschreıben (LLL, 1LE L  ‚9 212 nd sSCMHN Buch „Hier ı1st das Wort“
öfters). on 1er also scheiden sich Schlußpunkt darstelie nıcht Be-
dıe Geister. ZUS auftf SC chafifen, sondern auft das

Es ISTt gewl1 auch nıcht VvVerwunNn- abendländische Wesen überhaupt (1X
ern dafß fast alle 1ler betrachteten 615 uUSW USW.) Selbst RKRilke, der sıch
Dichter VOoO  b ihrer abilen Gesundcheit beı der Wahl zwischen dem geliebten
sprechen, dıe Zzuweilen überaus CH1LD- Menschen und SC1INELr Arbeıt egolstisch
Lindlich ist, SC äaulßere Ver- Vo  —_ persönlichen Bindungen beifreıt dıe
hältnisse, SI ihrer 1iNNeTEN Le- Dienstbereitschaft anderer selhbstver-

ständlich hinnımmt und die schmerz-bensstimmung Man möchte sich schon
hichen un: tililen Trule miıt unechtenVOo  en vornhereın €  en, daß Menschen,

dıe dem allgemeinen Eiıindruck 1iNe hö- und gestellten Worten bwehrt 1sSt 11€

ere Bedeutung verleihen. qaußerordent- Weilt VO:  => der Haltung Weinhebers ent-
lich wach SCInMNn 11LUSSCHN un: dafß S16 DUr fernt Dieser glaubt en Ernstes etwas

den Preis tıeferen KErleidens Großes SCH, 30801 sich 116 Art
künstlerischer Gestaltung fiinden Das arl May der Lyrık (1A, 209 nenNnNT,

e1g sıch auch Bereich des Körper- der sıch auf C1He 1000, 1500, 1700 Ge=-
lichen SO klagt Kafka über Schlaflosig- beruft (1X, 06, 99, 103 uSW.),
eıt (VLL SU), Hofmannsthal mıi1t aller neben dem alle anderen Lyriker
Gelassenheit un: Zurückhaltung über Teilerscheinungen N, während

Schwäche Hamsuns Sehnsucht alles gesagt habe (1AÄ, 395), der sich
den Denkern Nebenberuf, denach 1C ‚„Lichttollheit“ (11, JÖ)

ist fast pathologisch, hnlich WIC dıe Philosophen zahlt (1A 29728 20 €) dessen
Unruhe, diıe Rilke VO  > Ort ÖOrt treıbt. Sache vielleicht e1iNeN Rang über
Dahin gehört auch das Schwankende beı das gewöhnlich Menschliche hinaus gebe
Weinheber, w as allerdings fast DAUr dıe (1A 463)
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Weinheber ist eine Ausnahme, die unvergeßliches LacheWeinheber ist eine Ausnahme, die  unvergeßhches Lache  N WE  Rilke selbst erweist sich‘ ebenfalls als  man vergißt, wenn man sich zu Hof-  mannsthal, Borchardt, Kafka, Hamsun  guter Beobachter, z. B. in seiner Ahnung  vom Heraufkommen der abstrakten  und Ball wendet, die gewiß auch nicht  ohne Selbstbewußtsein von sich spre-  Kunst (VIII, 229).  Die Urteile über die Mitdichter der  chen, aber bescheiden, zurückhaltend  sich mehr in Verantwortung prüfen, um  Zeit sind. auch immer Urteile über die  sich zu besinnen, nicht aber, um sich  Urteilenden selbst und ihre eigene Auf-  unter den Mitdichtern einzustufen  fassung der Kunst. Dabei ist es bemer-  Wenn sie von ihren Gefährten und  kenswert zu sehen‚ wie sie sich bemü-  Mitstreitern um den Lorbeer sprechen,  hen gerecht zu sein und wie sie andere  können auch sie scharfe Kritik üben.  nicht an sich selbst als an dem absoluten  Ball, der Erfinder des Dadaismus, trennt  Maßstab messen. Wo dies aber, wie  sich von seinen Freunden, als ihre Art  meist bei Weinheber, geschieht verliert  Manier wird; George, Rilke, Borchardt  das Urteil an Gewicht und enthüllt die  usw. werden in ihrer Art sehr genau be-  eigene Begrenztheit und Schwäche. Es  urteilt. Im Kreis um Hofmannsthal sind  soll auch gesagt werden, daß Hofmanns-  Urteile gefällt worden, die vor der mo-  thal den vorsichtigsten, gütigsten und  dischen Berühmtheit mancher Autoren,  verstehendsten Ausdruck sucht und fin-  vor aller wissenschaftlichen Prüfung  det und sich hier als der größte seiner  und vor dem Gericht der Zeit alles ent-  Mitlebenden erweist (vgl. V, 98)  Alle Dichter stimmen darin überein,  halten, was von ihnen zu sagen ist  Es sei allein ein Wort Burckhardts  daß die Dichtkunst auf dem Unbewuß-  über Rilke angefuhrt Er sei sehr zeit-  ten aufruht und die schöpferische Tä-  gemäß, halb immer im Abschied-neh-  tigkeit Eingebung- ist. Der Dichter ge-  horcht dem inneren Antrieb, der aller-  men begriffen, Gestriges, Wehmütiges,  Vergilbtes besingend. Ein starker Wille  dings auf verschiedene Ziele gerichtet  zum Gestalten nicht immer starker Im-  ist.  Bei  Ball  ıst  es das Kindlich-  pressionen sei in ihm tätig. Das Blut  Ursprüngliche, die Idee der absoluten  das durch seine Gestalten und Gebilde  Vereinfachung, angemessen den primi-  fließt, sei manchmal etwas künstlich  tiven Abenteuern der Zeit, und die Ab-  blau gefärbt. Er werde den Nichtdeut-  kehr von der bösartigen Intelligenz (T,  schen, vor allem den Frauen viel zu sa-  66, 109). Hamsun interessiert die Poesie  gen haben und starke Sympathien und  der Nerven, die Brüchigkeit des Den-  Enthusiasmus wecken. Mit einem be-  kens, vage, mimosenhafte Gefühle, in  stimmten Liebreiz, sich reimenden Ge-  einem Wort, Gemütsbewegungen (II,  nitiven und Participien, und dem van-  45). So wird er der große Psychologe  Dyk-artig eleganten Ton würden aller-  gebrochener Existenzen, die er nicht aus  dings die jungen Deutschen der näch-  dem Leben nimmt, sondern aus Ssei-  sten dreißig Jahre sehr irrtümliche  ner großartigen, freilich pessimistischen  Spiele treiben;  viel angenonMmener  Rilketon sei dazu bestimmt, furchtbar  Phantasie erzeugt (ITI, 85, 88, 149; LIT  22, 367, 387). Kafka sieht das Verschla-  falsch, furchtbar daneben, nachgepfif.  fen zu werden. Aber die wirkliche Ge  gene, Verworrene, Ziellose des Daseins,  von dem sein Briefstil genau wie seine  fahr nahe erst dann, wenn Universitäts-  ‚Werke geformt sind. So bewegt er sich  professoren es versuchen werden, ewige  auf der Nachtseite des Lebens. Nur der  Weisheiten bei ihm auszugraben. Trotz-  kann seine Leistung „die wohl größte  dem sei die Affektstärke der Ablehnung,  religiöse Dichtung der ersten Hälfte des  die er erfährt, auch ein Element der  20 Jahrhunderts“ nennen2 der ohne  fatalen Neigung zum Übertreiben ...  ohne richtiges Auswägen. Rilke habe  ? Friedrich Heer, Sprechen wir von der  eine freundliche Gegenwart, er sei ein  * Wirklichkeit. (255 Seiten) Nürnberg 1955,  wunderbarer Erzähler und er habe ein  Glock und Lutz.  1504{
Rilke selbst erweıst sich ebenfalls alsIinan vergißt Nn 90078  — sich Ho{i-

mannsthal Borchardt Kafka, Hamsun gute Beobachter, Zı SECINELTL Ahnung
VO Heraufkommen der abstraktenund Ball wendet die gewl1 auch nıcht

ohne Selbstbewuflstsein Von sich Spre- Kunst (VILL, 229)
Die Urteile über die Mitdichter derchen, aber bescheiden, zurückhaltend

sich mehr Verantwortung prüfen, eıt sind auch Urteile über die
sich besinnen, nıcht aber, sich Urteilenden selbst un iıhre EISCHC Auf-
unter den Mitdichtern einzustufen Tassung der Kunst e1 1ST bemer-

Wenn SIC Vo  w ihren efährten un: kenswert sehen, W16€6 S16 sich bemü-
Mitstreitern den Lorbeer sprechen, hen gerecht SEC1IN un: WIC S16 andere
können uch S16 charfe Kritik üben. nıicht S1C.  h selhbst als dem absoluten
Ball der Erfinder des Dadaismus trennt Maßstab INESSECNHN. Wo 1€e6Ss aber, WwWI©

sich VOo  — SC1INECHN Freunden, als hre Art me1ıst bei Weinheber, geschieht verliert
Manier WIT: George Rilke, Borchardt das Urteil Gewicht un enthüllt die
uUuUSW werden ihrer Art sehr be- CISCHNC Begrenztheit und Schwäche Es
urteilt Im Kreılis Hofmannsthal sind soll auch gesagt werden,da{is ofmanns-
Urteile gefällt worden, dıe VOT der thal den vorsichtigsten, gütigsten und
dischen Berühmtheit mancher Autoren, verstehendsten USaruc sucht un fın-
VOL er wissenschaftlichen Prüfung det un sich 1er als der grölste SCINEL

und VOL dem Gericht der eıt alles ent- Mitlebenden eTrWwWEeIsSTt (vgl 96)
Alle Dichter stiimmen darın überein,halten, W as Vo  —; iıhnen N ISTt

Ks SEl allein ein Wort Burckhardts daß die Dichtkunst auf dem nbewufß-
über Rılke angeführt: Er SC1 sehr ZeIt- ten ufruht un: die schöpferische 18-
gemäß, halb Abschied-neh- igkeit Kingebung 1ST Der Dichter DC=-

horcht dem Antrıeb der aller-INeN begriffen, Gestriges, Wehmütiges,
Vergilbtes besingend. Eın starker Wiılle Ings auf verschiedene Ziele gerichtet
ZU Gestalten nıcht starker Im- ist Bei Ball 1ST das Kindlıch-
presSs1ONCNH SC1 ıihm alg Das Blut Ursprüngliche, die Idee der absoluten
das uUrc Gestalten und Gebilde Vereinfachung, anSsCHMESSC den 1=
fheßt SC1 manchmal etwas künstlich tıven Abenteuern der Zeıt, un die Ah-
hblau efärbt Er werde den Nichtdeut- kehr VOo  — der bösartigen Intelligenz (L,
schen, VOT allem den Frauen viel 66, 109) Jamsun interessiert dıe Poesie
SCH en un: starke Sympathien un: der Nerven, die Brüchigkeit des Den-
Enthusiasmus wecken Mit be- kens, vVvasct, mimosenhafte Gefühle,
stımmten 1 n2ebreız S1C reimenden Ge- Wort Gemütsbewegungen: I,
nıtıven un: Participlien, un! dem vVvan- SO WIT: der große Psychologe
Dyk artıg eleganten Ton würden aller- gebrochener Exıstenzen, die nıcht us

Ings chie JunSsen Deutschen der näch- dem en nımmt sondern aus SC 1-
sten dreißig Jahre sehr irrtüumliche ner großartıgen, freilich pessimistischen
Spiele treiıben viel aNnNgSsCNOMLMLENCL
Rilketon SC1I azu bestimmt furchtbar

Phantasıe erzeugt (1} 85 83 149 111
DD 367 307) Kafka sicht das Verschla-

falsch iurchtbar daneben, nachgepfif
fen werden Aber die wirkliche Ge SENC, Verworrene, Ziellose des Dase1ns,

vVOo  - dem SCIN Briefstil n  u WIC
fahr nahe erst dann, wWwWEeNNn Uniıversıitäts- VWerke eformt sınd So bewegt sıch
professoren versuchen werden, CWISC auf der Nachtseite des Liebens Nur derWeisheiten hel ıhm auszugraben. 'Trotz- kann Leistung ‚„die wohl größtedem SC1 die Affektstärke der Ablehnung, relig1öse ichtung der ersten Hälfte des
die rfährt auch C1HN Element der “) Jahrhunderts‘‘ nennen? der ohnefatalen Neigung Zu ÜbertreibenWeinheber ist eine Ausnahme, die  unvergeßhches Lache  N WE  Rilke selbst erweist sich‘ ebenfalls als  man vergißt, wenn man sich zu Hof-  mannsthal, Borchardt, Kafka, Hamsun  guter Beobachter, z. B. in seiner Ahnung  vom Heraufkommen der abstrakten  und Ball wendet, die gewiß auch nicht  ohne Selbstbewußtsein von sich spre-  Kunst (VIII, 229).  Die Urteile über die Mitdichter der  chen, aber bescheiden, zurückhaltend  sich mehr in Verantwortung prüfen, um  Zeit sind. auch immer Urteile über die  sich zu besinnen, nicht aber, um sich  Urteilenden selbst und ihre eigene Auf-  unter den Mitdichtern einzustufen  fassung der Kunst. Dabei ist es bemer-  Wenn sie von ihren Gefährten und  kenswert zu sehen‚ wie sie sich bemü-  Mitstreitern um den Lorbeer sprechen,  hen gerecht zu sein und wie sie andere  können auch sie scharfe Kritik üben.  nicht an sich selbst als an dem absoluten  Ball, der Erfinder des Dadaismus, trennt  Maßstab messen. Wo dies aber, wie  sich von seinen Freunden, als ihre Art  meist bei Weinheber, geschieht verliert  Manier wird; George, Rilke, Borchardt  das Urteil an Gewicht und enthüllt die  usw. werden in ihrer Art sehr genau be-  eigene Begrenztheit und Schwäche. Es  urteilt. Im Kreis um Hofmannsthal sind  soll auch gesagt werden, daß Hofmanns-  Urteile gefällt worden, die vor der mo-  thal den vorsichtigsten, gütigsten und  dischen Berühmtheit mancher Autoren,  verstehendsten Ausdruck sucht und fin-  vor aller wissenschaftlichen Prüfung  det und sich hier als der größte seiner  und vor dem Gericht der Zeit alles ent-  Mitlebenden erweist (vgl. V, 98)  Alle Dichter stimmen darin überein,  halten, was von ihnen zu sagen ist  Es sei allein ein Wort Burckhardts  daß die Dichtkunst auf dem Unbewuß-  über Rilke angefuhrt Er sei sehr zeit-  ten aufruht und die schöpferische Tä-  gemäß, halb immer im Abschied-neh-  tigkeit Eingebung- ist. Der Dichter ge-  horcht dem inneren Antrieb, der aller-  men begriffen, Gestriges, Wehmütiges,  Vergilbtes besingend. Ein starker Wille  dings auf verschiedene Ziele gerichtet  zum Gestalten nicht immer starker Im-  ist.  Bei  Ball  ıst  es das Kindlich-  pressionen sei in ihm tätig. Das Blut  Ursprüngliche, die Idee der absoluten  das durch seine Gestalten und Gebilde  Vereinfachung, angemessen den primi-  fließt, sei manchmal etwas künstlich  tiven Abenteuern der Zeit, und die Ab-  blau gefärbt. Er werde den Nichtdeut-  kehr von der bösartigen Intelligenz (T,  schen, vor allem den Frauen viel zu sa-  66, 109). Hamsun interessiert die Poesie  gen haben und starke Sympathien und  der Nerven, die Brüchigkeit des Den-  Enthusiasmus wecken. Mit einem be-  kens, vage, mimosenhafte Gefühle, in  stimmten Liebreiz, sich reimenden Ge-  einem Wort, Gemütsbewegungen (II,  nitiven und Participien, und dem van-  45). So wird er der große Psychologe  Dyk-artig eleganten Ton würden aller-  gebrochener Existenzen, die er nicht aus  dings die jungen Deutschen der näch-  dem Leben nimmt, sondern aus Ssei-  sten dreißig Jahre sehr irrtümliche  ner großartigen, freilich pessimistischen  Spiele treiben;  viel angenonMmener  Rilketon sei dazu bestimmt, furchtbar  Phantasie erzeugt (ITI, 85, 88, 149; LIT  22, 367, 387). Kafka sieht das Verschla-  falsch, furchtbar daneben, nachgepfif.  fen zu werden. Aber die wirkliche Ge  gene, Verworrene, Ziellose des Daseins,  von dem sein Briefstil genau wie seine  fahr nahe erst dann, wenn Universitäts-  ‚Werke geformt sind. So bewegt er sich  professoren es versuchen werden, ewige  auf der Nachtseite des Lebens. Nur der  Weisheiten bei ihm auszugraben. Trotz-  kann seine Leistung „die wohl größte  dem sei die Affektstärke der Ablehnung,  religiöse Dichtung der ersten Hälfte des  die er erfährt, auch ein Element der  20 Jahrhunderts“ nennen2 der ohne  fatalen Neigung zum Übertreiben ...  ohne richtiges Auswägen. Rilke habe  ? Friedrich Heer, Sprechen wir von der  eine freundliche Gegenwart, er sei ein  * Wirklichkeit. (255 Seiten) Nürnberg 1955,  wunderbarer Erzähler und er habe ein  Glock und Lutz.  150ohne rıchtiges Auswägen Rilke habe Friedrich Heer, Sprechen WIL VO  — der
1N€ freundhliche Gegenwart SPE1 CinHn Wirklichkeit. (259 Seiten) Nürnberg 1955,
wunderbarer Tzanler un habe CIn Glock un utz.
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weıt "’eSs aus der Tie Nach auf Weinhebe: mMUuU: Zie unbedingt
diıe Helle des Tagesschließen möchte. Fußballergedicht schreiben, eil dies

Beıi andern Dichtern wıird das Unter- noch fehlt IX, 2970); oder verarbeıtet
viel Brauchtum 16einbewußte, Biologisch--Vitale, das der

zerstörerischen Te Freuds SCINCH (EX 226) Er plant Zyklus ‚„Die
wissenschaftlichen uUuSaruc fand deutschen ugenden Kriege‘” (IX,

XS den Geist hineingenommen 362) Dies scheint darın gegründet
und Urc iıh überwunden on die SCIN, dafß e1in formal hochbegabter
abstrakte Form der Duineser Klegien die Mensch der sıich miıt grolßer Zähigkeit

ergwer. ge1istiger Arbeit chlıeß- aQus den Niederungen schwer CL -

iıch entstehen, nähern S1C  h dieser Kunst tTragenen Waisenknabenlebens un: des
Ball flieht die eıt Ort der Brauknechtdaseıins (1X, 23) herausge-
höchsten Wirklichkeit eıt VOo Un- arbeıtet hatte, zeıtlebens davon verfolgt

irklichen un: Scheinhaften, dem Geist WAäfl, auf der Schattenseıute der Welt
dienen wWwWIC Hesse VOo  — ıhm sagte leben Der anfängliche Mißerfolg TO

(1 13) Stille, sich hineinhorchen ehrgeizigster emühungen tat das Se1-
können un: den UuSpruc des CL  - N1ISC dazu, e1in Selbstbewußlstsein

NEeEN Ichs fınden, sucht der dıe ıch- krankhaft steı1gern un: die
ter ergründende Hofmiller (VL, 1295 Umwelt als ihm feindlich betrachten
Hofmannsthal schätzt Borchardt dıe lassen (IX » und öfters) Als chließ-
geistige ra nıcht die rednerisch- lich Anerkennung fand überschlug sıch
pathetische die,,‚merkwürdig ıst die Überzeugung VOoO  —_ sıch selbst alle
sondern die kostbarere, cdie formt un Mitdichter verkleinerte © sıch selbst
klar zusammenhält Iieser Geist 1st hbe- rühmte SCH SCIHNETr Bildung, unter
sonders ec1in un unzweldeutig SC1INELTL der Buchwissen verstand, un SEC1INEI

Kreiheıt hel Hofmannsthal vorhanden, Kähigkeiten, dıe durch ung außer-
wWEeEeNnNn auch AUS dem Halbdunkel des ordentlich steıgerte allem, w as WIT

produ  ıven Instinkts hervorgeht al poetische Technik eNNeEN können Hın-
zukam die Verbindung VO olksnähe

ucn Weinheber bekenntsıich en un: heroischem Pessim1ısmus, die aber
nıcht als Zwiespalt empfand sondernührungen VO  — drüben und den ursSr'ull-

di Voraussetzungen SC1INET Kunst als allseitige Sprachmächtigkeit Das
fängliche Gefühl für die Gefahr un dıe(L 394 468) Insofern ist Dichter
Unechtheit sSE1NES heroijschen Pathosdoch zweiflfelt selbst einzelnen
(1AÄ 39) verlor sich his auf kurze ugen-Stunden SC1INEIHL Dichtertum, nıcht

1Ur nın niedergeschlagen durch blicke, denen das Unzureichende
SE1NES Wesens empfand was annndie anfängliche Nichtanerkennung ( durch noch rößere Übersteigerung44f.) oder die Wolgen SC1INECS körper- wettzumachen suchte. Man hat iın

lichen Zustandes (1A 465 463) SC11 darum mıt dem auf menschlichem un
en für verfehlt rklärt sondern auch politischem Gebiet gleich unglücklichen
wWeNn erkennen glaubt, da{fß un: Unglück säenden Adalf Hitler VeEeLr-
mehr Sprachkünstler ist als Dichter (IX,; glichen, dem sıch bedingungslos VOEeT-
»21 ‚ 450) In der Tat er WEISCHI die Briefe chrieb un: beı dessen Untergang auch
30815 tiefe Zwiespältigkeit .Weinhebers SC1INECIHN en C111 Ende machte. och
Je nach eıt UnN:Stimmung finden WIT SC nicht vVeErgESSCH, da{fßs sıch einmal
bei ıhm entgegengesetzte Auffassungen wenı1gstens für Mitdichter, Wiıl-
VOo  —; SE1INET Kunst Einmal nennt er S1C helm Franke, einseizte und auf die
den leidenschaftlichsten Rationalisten Hälfte des Kaumes, den iıhm 1N€e ntho-
des Formalen (IX 230); dann berichtet logie wollte, dessen Gun-

VoO  — SC1INEN einzelinen Büchern. daß sten verzichtete (1X 208)
WIT auf Cc1N bewulßflstes Sto  enken durch Selbstverständlich IS den Briefen
eCNaAuE Vorplanung schließen 11USSEN: oft dıe Rede VOoNn der handwerklichen
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Bemühung und den formalen Kragen, tung zeitgebunden bleibt, WI1ISSCH sıch
die cıe Dichtung aufwirft Kostbare Eın- diese Dichter geheim mıiıt den Geistern
sichten werden hıer mitgeteilt über den der Vorwelt verbunden und den Gei-
Wert un: die verschiedene Bedeutung stern, die nach uns an den Tag OM -
der dichterischen (G(Genera (Z I1 178{ INeN 95  e sollen IMır Klagen über

110), die Bewegung und den Klang Kpoche, Epochen WäaTrTen I1ır 1LMNMer
des Wortkörpers (VII 458 f )S den Reim fürchterlich aber sınd da, 198001 as
VL 202) USW Dabei bemerken 9 Unsere Lun, und u11l miıt Entzük-

daflßs be1 den einsichtigeren Dichtern das en ZU tun  o (LV 1/4) hre Dichtung
Asthetische durchaus Verbin- ist darum auch nıcht von der ngs

dung miıt dem Sıttlichen esehen wird (V.LL 67 USW.) Un VOoO Pessimismus
(LV 130 33 a.) Die Dichter SC — getragen S1e erleben dıe Wirklichkeit
hen sich auch als Künstler Dienst iıhrer eıt als erhabene Situation ‚„‚Denn
der Menschheit, der S16 das 1112 Gemüt S16 scheidet das Korn VO aff WIC auf
gerein1ıgte Wirkliche VOT ugen führen der Worfschaufel un stellt dıe 11-
I1L1LUSSenN (V, 104) SCNn, enen angeboren 1ST Gott mehr

Die Briefe gewähren auch In Urteil gehorchen als den Menschen, auftf
ihren schmalen stillen Platz unzweıdeu-darüber, welche Wirklichkeit die ich-

ter gestalten wollen Schon FEriedrich t1g zusammen‘““ @IV} 17/6) Dennoch füh-
Schlegel tellte .ın SC1LHNEIN Versuch len auch SI sıch ‚„CINECIN unheimlichen
über das Studium der griechıschen Beruf verfallen, unheimlichen

eıt un: ist kein Wunder cdaflß WILPoesie 1er Richtungen fest3 ıch-
ter WICHamsun un Kafk sehen als einander Vo  - eıt eıt wechselweise
ihre Aufgabe . das Individuelle und Gespenstern werden‘ (LV 203)
Charakteristische mıt dem ufgebot Dichter A 61in 1STt nıcht leicht. Hof-

mannsthal 7 ırd sıch dessen beıaller ihrer intuıtıven Psychologie dar-
zustellen, den heutigen Menschen miıt SCIHEL Arbeit urm bewußt: „ s
a}| SCINEN Gebrochenheiten, der uUuNseTer handelt sıch bei diesem uc

darum, daß e1N Vorderes, GreifbaresTeilnahme sıcher 1ST Dagegen stellen
sıch Hofmannsthal Borchardt cdıe da IST 1Ne Action, faßlicher Concreter

Aufgabe, die das Körperhafte C111 - Art WLN: zugleich, dafs hinter dieser
sıch ec1inNn Höheres, Geistiges, Allgemei-gesenkte un: mıiıt ihr vermählte geıslıge

Wirklichkeit das Elementarische und nes, schwer Sagbares, gleichermaßen VOonNn

das Glück der SO sittlichen Na- Schritt Schritt enthülle un: beglau-
tur (LV J91.) erfassen Wir können bige auch dieses gestaltet nıcht —-

ihr mıiıt Ehrfurcht nahen Anderseits tional wahrnehmbar, aber mıiıt der Phan-
tasıe®® (V 139) Das geschieht selbstsoll auch geschehen mit „„ELWAaS NJ  —

gelstiger elegance, C1iMN ißchen leicht Lustspiel SahnzZ Vo  — der Oberfläche her
auch und das Ernste S WIC der uUun: der scheinbar dümmsten und

nichtigsten Verknüpfung (V, 210) HierExistenz da ıst mıt dem Leichten un
dem Zarten un dem Mildigen sıich I11- genuügt nıcht der Humanismus V 2297

schend un nıchts Vo  en der gräßlichen 1ler ist der Ort auch der Religion, für
Hofmannsthal dıe katholische Kirche,sterilen Aufgeregtheit un: zugleich die das heitere Gleichgewicht der SeeleDumpfheit, vVvo  on der alles rfullt ist, sucht Un: 1e (VS 218)w as diese Jangweiligen neuropathischen Diese Dichter setizen sıch „demOrang-Utangs, NSeTe Collegen, von sıch Schneiderhandwerk SCWISSCH,geben  c 161) Während JEeENE ıch- Grunde sinnlos erzählenden ILnuteratur
enigegen Uun: vertreten das Überzeit-

Mınor, Friedrich Schlegel 1794 bıs
1302 Seine prosaischen Jugendschriften,

liche der Poesie‘‘ 207) So LINSCH S1C

Wien 18832, ö(—095; abgedruckt ı Fried- schon das, was na  — der egen-
ıch Schlegel: Kritische Schriften, München wart ‚„„dıe NCUE Wirklichkeit“‘ nennt
1956, Hanser, 113193 Hubert Becher
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